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WilhelmshavenHelgoland.
Unſer Marinemitarbeiter ſchreibt:
Durch die Verlegung des Hauptteils unſerer Hochſee-

flotte nach Wilhelmshaven, dem deutſchen Stützpunkte der
Nordſee, tritt deutlich zutage, daß der Schwerpunkt unſerer
Seeſtreitkräfte nach der Nordſee verlegt wird. Bisher nahm
Kiel, der beſte und geräumigſte Hafen der Oſtſee, die ge-
ſamte Hochſeeflotte auf, was bei oberflächlicher Beurteilung
den Anſchein erwecken konnte, daß die Oſtſee gerade des be-
ſonderen Schutzes unſerer Marine bedürfe. Daß dem ſeit
langem nicht ſo iſt, wird jedem klar ſein, der die Flotten-
politik Englands nur einigermaßen verfolgt hat. Man
bildete für den deutſchen Vetter nach Abſchluß des Bünd-
niſſes mit Frankreich eine beſondere und recht ſtarke Nord-
ſeeflotte und nahm obendrein noch den Hafen von Roſyth
am Firth of Forth in Angriff, der außerordentlich be
feſtigt werden ſoll und direkt als Ausfallstor für die eng
liſche Flotte Deutſchland gegenüber gedacht iſt. All dieſen
Maßnahmen gegenüber, die direkt ihre Spitze gegen
Deutſchland richten, bedeutet die Verlegung des größten
Teils unſerer Hochſeeflotte nach unſerem Hauptflottenſtütz-
punkt in der Nordſee nur herzlich wenig. Die Ueberlegen-
heit der engliſchen Flotte, die gegenwärtig an Kampfkraft
faſt viermal ſo ſtark wie die unſerige iſt, iſt ja bekannt.
Wenn unſere Organiſation ſicher nichts der engliſchen nach
gibt und die Ausbildung gewiß auch nicht ſchlechter iſt, ſo
ſtehen doch unſere Chancen nach menſchlichem Ermeſſen eben
nicht günſtig. Wir können aber wenigſtens mit Genugtuung
erfüllt ſein, daß unſere Marineverwaltung ohne Rückſicht auf
die engliſche Dreadnought-Furcht und die lächerliche „Jn
vaſionsgefahr“ die Verlegung nach Wilhelmshaven ange-
ordnet hat. Andererfalls hätte es ja ſo ausgeſehen, als ob
wir nicht den n hätten, die engliſchen Flottenrüſtungen
und die Verteilung der Seemacht mit entſprechenden Maß
nahmen zu beantworten. Gegenwärtig hetzt man, trotzdem
einzelne Autoritäten das Gebaren gebührend kennzeichnen,
in der engliſchen Preſſe wieder mit voller Kraft. Wenn
auch viel auf die Parteitaktik abgewälzt werden kann, ſo
muß man ſich doch ſagen, daß durch ſolche Preßhetzen
ſchließlich das ganze engliſche Volk mehr oder minder von
der Jnvaſionsſeuche infiziert werden muß. Unzweifelhaft
ſind wir durch die Stationierung unſerer ſtärkſten See
ſtreitkräfte in Wilhelmshaven nun in der Lage, einem plötz-
lichen Angriffe der engliſchen Flotte nicht unwirkſam zu
begegnen. Daß wir ſonſt einem Entſcheidungskampf mit
einer überlegenen Macht ausweichen werden, kann ange-
nommen werden. Aber der Seekrieg bietet bekanntlich
andere Ueberraſchungen als der Landkrieg und ſo ſind
Teilerfolge unſerer Geſchwader ja nicht ausgeſchloſſen.
Würde in Wilhelnshaven genügend Platz
ſein, und wollte man nicht die Oſtſee ganz von Linien-
ſchiffen entblößen, ſo müßte man unbedingt der Verlegung
der ganzen Hochſeeflotte, die die eigentlichen Kampfſchiffe
enthält, nach der Nordſee das Wort reden. Die Durch
ſchleuſung des Kaiſer Wilhelm-Kanals erfordert Zeit, und
vor allem tritt ſtörend die Trennung beider Hauptflotten-
teile in Erſcheinung, die für den Feind nur Vorteile bietet.
Wenn man die Durchſchleuſung der Hochſeeflotte in Be
tracht zieht ſo iſt vor allem im Kriegsfalle darauf zu
halten, daß die Kanalmündung freigehalten wird. Es
muß verhindert werden, daß der Feind hier durch ein
fliegendes Geſchwader die Mündung ſperrt, Schiffe ver
ſenkt oder dergleichen. Hier tritt auch der Wert von Helgo
land als Stützpunkt hervor, der allerdings genügend ſtark
befeſtigt ſein muß. Ein ſtarkes Helgoland, das vor allem
ſtark an ſchwerer Artillerie iſt, kann von großem Nutzen für
die Verbindung zwiſchen beiden Flottenteilen ſein, die es
gewiſſermaßen deckt. Es wird ferner, ſo lange es ſich hält,
nie eine feindliche Blockade völlig intakt werden laſſen und
bis zu einem gewiſſen Grade doch die Elbmündung ſchützen.
Einer Uebermacht gegenüber iſt natürlich nur alles bedingt!
Gelingt es den Engländern durch Entfaltung von ſtärkſten
Mitteln Helgoland vorzeitig in Breſche zu legen, ſodaß die
Jnſel nicht zu halten iſt, ſo wird dem Feinde mehr, als ſie
uns jetzt ſein kann ein Stützpunkt für die Blockade,
was von unzweifelhafter Bedeutung iſt. Deshalb kann
Helgoland nicht ſtark genug armiert und befeſtigt werden.

Die Parlamentsdebatten.
Zu lebhaften Auseinanderſetzungen kam es am Montag

in der Lübecker Bürgerſchaft über einen Block, der von
80 Mitgliedern des Parlaments der kleinen Republik
Lübeck gebildet worden iſt. Dieſer Block, der ſich zum Ziele

geſetzt hat, die Debatten in der Bürgerſchaft „abzukürzen“,
beſteht hauptſächlich aus Nationalliberalen und Landbünd-
lern. Nach den Erklärungen, die der Vorſitzende dieſer
Vereinigung Montag in der Bürgerſchaft abgab, hat es bei

vielen Mitgliedern Anſtoß erregt, daß beſonders von den
Sozialdemokraten im lübiſchen Parlament häufig Dinge
erörtert worden ſind, die auf reichspolitiſchem Gebiete
liegen. Das will man in Zukunft möglichſt verhindern.“
So iſt jetzt im ſozialdemokratiſchen Zentralorgan zu leſen
und ſo wird wohl noch oft von Sprechverſammlungen ge

meldet werden, die durch die Mitwirkung von Sozial
demokraten ausgezeichnet ſind. Jn Lübeck ziehen die roten
Dauerredner bei jedem nichtigen Anlaß die Reichspolitik
heran, im Reichstage plätſchern ſie ſelbſtgefällig in einzel
ſtaatlichen Angelegenheiten herum und von den kommu-
nalen Parlamenten aus möchten ſie Reich und Staat in
einem Aufwaſchen regieren. Verhaßt iſt ghnen meiſter
liche Selbſtbeſchränkung im Reden, verhaßt die Beſchrän
kung der Ausführungen in der Ausnutzung der für die
Parlamente beſonders koſtbaren Zeit, verhaßt die Selbſt
zucht zur Behandlung immer nur des jeweils zur Erörterung
ſtehenden Gegenſtandes. Sprechen, als wären die Par-
lamente zur Befriedigung kleiner Wichtigtuer geſchaffen.
Kein Wunder, daß der, Zorn über mißbrauchte Redefrei-
heit bald hier, bald da aäufblitzt und die Sorge um das An-
ſehen der betreffenden geſetzgebenden Verſammlung zu ent-
fchloſſener Abwehr führt.

Auffällig iſt hier nur, daß dort, wo der Mißbrauch der
Redefreiheit die häßlichſten Auswüchſe zeigt, im Deutſchen
Reichstage, von entſprechenden Maßnahmen bisher Abſtand
genommen wurde. Solches Gehenlaſſen war ja in der
diätenloſen Zeit verſtändlich, da das hohe Haus ſich dauern-
der Beſchlußunfähigkeit erfreute und die Fortdauer der
Sitzung bei allen Abſtimmungen von der Gnade jedes ein-
zelnen Abgeordneten abhängig war. Jetzt aber dürfte die
Zeit gekommen ſein, den öden Dauerrednern das Mund-
werk zu legen und durch dieſe rettende Tat die Möglichkeit
zu ſchaffen, den Reichstagsdebatten die Anziehungs- und
Werbekraft früherer Jahrzehnte wiederzugeben. Dieſes
Ziel iſt gewiß auch durch Selbſtzucht der Volksvertreter
erreichbar und das preußiſche Abgeordnetenhaus hat für
ſie, lange bevor ihm die ſogenannte kleine Wahlreform
ſozialdemokratiſchen Einſchlag beſcherte, ein Muſter-
beiſpiel gegeben, indem es die Etatsberatung kontingen-
tierte und als freiwillig gewählte Antwort auf zu ausge
dehnte Debatten die Abendſitzung einführte. Aber ehe
dieſe Selbſtzucht aus eignem Antriebe auch von Sozial
demokraten geübt wird, müßten Zeichen und Wunder ge
ſchehen. Bleiben alſo zu der Widerſpenſtigen Zähmung
nur Beſtimmungen in der Geſchäftsordnung. Abg.
Dr. Arendt hat neuerdings vorgeſchlagen, zu jedem Gegen
ſtand weniger Abgeordnete als bisher ſprechen zu laſſen.
Wenn auf je 50 Abgeordnete ein Redner komme, ſo werde
eine Debatte etwa umfaſſen: zwei Zentrumsredner, einen
Sozialdemokraten, einen Freiſinnigen, einen Nationallibe-
ralen, einen Konſervativen, einen Vertreter der „Gruppe
der Rechten“ (Reichspartei, wirtſchaftliche Vereinigung, Re
formpartei) und einen Vertreter der Gruppe der Polen,
Elſäſſer, Dänen und Welfen. Der Varſchlag iſt gewiß gut
gemeint. Aber ganz abgeſehen davon, daß er die „Wilden“
gar zu barbariſch beiſeite ſchiebt, überſieht er, daß die
künſtlich zu „Gruppen“ vereinigten Fraktionen in nur zu
vielen Fragen nicht ſo weit übereinſtimmen werden, daß
ſie ſich ohne Härte auf einen Redner vereinigen könnten.
Außerdem beſeitigt er das Hauptübel in keiner Weiſe.

Wichtiger und wertvoller iſt der zweite Vorſchlag, den
Abg. Dr. Arendt ſelbſt freilich nur zur Erwägung ſtellt:
die Einführung einer Zeitbeſchränkung für jede einzelne
Rede. Setzte man für die erſte Leſung des Etats und
größerer Geſetzentwürfe ſowie für ſonſtige vorausſichtlich
große Debatten als Normaldauer eine Stunde, im übrigen
aber nur eine halbe Stunde feſt, ſo wäre ſchon viel gewon-
nen. Die meiſten Redner der bürgerlichen Parteien könn-
ten reden wie bisher und nur den mit ganzen Samm-
lungen von Zeitungsausſchnitten arbeitenden, vom Hun-
dertſten ins Tauſendſte kommenden Dauerrednern wäre ein
wohltätiger Zwang von erziehlichem Werte auferlegt. Die
Parteizerriſſenheit iſt nun einmal vorhanden, mit ihr muß
man ſich abfinden und man wird ſie dann nicht beſeitigen,
wenn man durch die Arendtſche Gruppenbildung die Viel-
heit der Fraktionen verſchleiert. Aber der Spaziergang
durch die Reichstagsdebatten wird an Anmut gewinnen,
wenn das Oedland endloſer Dauerreden beſeitigt iſt. Von
Jahr zu Jahr häuft ſich der Arbeitsſtoff unſeres erſten
deutſchen Parlamentes immer mehr und am Schluß jeder
Seſſion ſtreifen bedauernde Blicke die in der Verſenkung
verſchwindenden oft recht wichtigen Vorlagen. Die Durch
ſchnittsdauer der Geſetzgebungsabſchnitte wie der einzelnen
Sitzungen läßt weitere Ausdehnung unerwünſcht erſchei-
nen. Bleibt als Helferin doch nur die erzwungene Selbſt
zucht durch die Zeitbeſchränkung für die einzelnen Reden.

Das bayeriſche Staatsbudget.
Jn der Sitzung der baheriſchen Kammer der Abgeordneten

am Mittwoch legte Finanzminiſter Pfaff das Budget für1910/11, den Geſeten wert betreffend den Malzaufſchlag

und den Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Gebühren-
geſetzes vor. Der Abſchluß für 1906/07 iſt, wie der Miniſter
ausführte, durchaus erfreulich. Der Ueberſchuß beträgt 24 739 693
Mark. Dazu trugen faſt ſämtliche Verwaltungszweige bei. Das
Jahr 1908 ſchließt mit einem Ueberſchuß von 9381 956 Mk. ab,
wovon 216 Millionen für Schuldentilgung zurückgeſtellt werden.
Die Budgetaufſtellung für 1910/11 bot ungewöhnliche Schwierig-
keiten. Es waren Mittel für derartige Mehrausgaben zu be
ſchaffen, wie ſie ſich bisher noch niemals ergaben, nämlich für rund

n

59 Millionen. Da die Steuerreform erſt ab 1911 in Kraft tritt,
bedarf es für 1910 einer 20prozentigen Steuer-
erhöhung, der Erhöhung verſchiedener Gebühren und der Er-
höhung des Malzaufſchlages. Weitergehende Gehaltsaufbeſſe-
rungen ſind ausgeſchloſſen, nur die Penſionen der Witwen und
Waiſen ſollen verbeſſert werden. Bei der Eiſenbahn macht ſich die
noch nicht völlig überwundene wirtſchaftliche Depreſſion geltend,
immerhin wird die Reineinnahme 3 Millionen betragen. Der
Miniſter ging dann einzelne Etats durch, die mannigfache Neu-
poſtulate aufweiſen, und fuhr fort: Jm ganzen ſchließt das ordent-
liche Budget ab mit 625 794 818 Mk. in Einnahme und Ausgabe,
alſo gegen das letzte Budget 79 762 724 Mk. mehr. Die Aufſtellung
des außerordentlichen Budgets war durch die Ueberſchüſſe von
1906/07 etwas erleichtert. Daraus wurden beſtritten zahlreiche
große Baupoſtulate für Univerſitäten und andere Reſſorts, ferner
600 000 Mk. für Bohrungen und Schürfungen auf Kohle, Erz und
Salz, ſowie für Erwerbung von Grubenfeldern, 4 Millionen für
Zwecke ſtaatlicher Bäder, darunter Erbauung eines neuen Konver-
ſationshauſes und einer großen gedeckten Wandelhalle in
Kiſſingen, 14 Millionen für Korrektur der Gebirgsflüſſe. Aus
den allgemeinen Anleihen ſollen insgeſamt 51 Millionen gedeckt
werden. Der Miniſter ſchloß: Das Bild unſerer Finanzlage iſt
kein erfreuliches, denn es zeigt die Notwendigkeit, der Staatskaſſe
neue Einnahmen zu erſchließen. Das Bild iſt aber in keiner Weiſe
beſorgniserregend, denn auch nach Deckung des Mehrbedarfs kann
man das Maß der ſteuerlichen Belaſtung in Bayern ſowohl im
Vergleich zu anderen Ländern, wie im Vergleich zur Zunahme des
Wohlſtandes in Bayern nicht als ungünſtig und nicht als die Ent
wickelung des Landes hemmend betrachten.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer wird, wie aus Danzig gemeldet

wird, nach den jetzt endgiltig getroffenen Dispoſitionen am
5. Oktober in Kadinen eintreffen, ſich von dort Ende nächſter
Woche über Marienburg nach Langfuhr begeben und am
Abend desſelben Tages nach Berlin zurückkehren.

Der Abſchied des Prinzen Heinrich von der Hochſee
flotte. Bei ſeiner Verabſchiedung von Bord des FlottenFlagg-
ſchiffes „Deutſchland“ ließ der Großadmiral Prinz Heinrich
von Preußen am Dienstag die Beſatzung an Deck an
treten und richtete an Offiziere und Mannſchaften eine Anſprache,
in der er ſeiner vollen Anerkennung für die gezeigte
arg an den anſtrengenden Dienſt Ausdruck gab. Unter

erzlichen Worten des Dankes verabſchiedete er ſich ſodann von
r einzelnen Offizier mit kräftigem Händedruck, und mitem Wunſch des Wohlergehens aller verließ der Prinz das

Schiff. Die Marinekapelle ſpielte und die Beſatzung ſalutierte
zum letzten Male vor ihrem bisherigen Flottenführer.

Der Reichskanzler. Der „Norddeutſchen Allgemeinen
i zufolge gedenkt der Reichskanzler von Bethmann
ollweg am Freitag vormittag nach Berlin zurückzukehren.

Staatsminiſter Dr. Graf von Hohenthal Der
frühere königlich ſächſiſche Staatsminiſter Dr. Graf von Hohen-
thal und Bergen iſt am Mittwoch abend zu Dresden geſtorben.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Nach einer Meldung aus Prag

wurden in der Vollverſammlung der deutſchen Landtags-
abgeordneten am Mittwoch die Vermittelungsvorſchläge
als unannehmbar abgelehnt. Damit ſind die Verhandlungen
zur Flottmachung des Landtages endgiltig geſcheitert.

Rußland. Eine vom Gouverneur Sosnowsky nach
Nowaja Semlja entſandte Expedition iſt nach
Archangelsk Die Expedition hat eine zweihundert
Werſt lange Strecke der Oſtküſte der Jnſel, von Sukho Noß
bis zur Admiralitäts-Halbinſel, erforſcht und dabei eine bequeme,
nur dreißig Werſt lange Durchfahrt zwiſchen der Kreuzbucht
an der BarentsSee und dem Kariſchen Meer entdeckt. An
der Kreuzbucht iſt ſie auf Steinkohlenlager geſtoßen. Die Bucht
iſt zur Begründung einer Fiſcherkolonie in Ausſicht genommen
worden.

Spanien und Marokko. Die ſpaniſchen Truppen haben
am Mittwoch früh 7 Uhr den Guruguberg beſetzt.
Mittwoch vormittag 10 Uhr bemächtigten ſich die zur Brigade
des Generals Del Real gehörigen Truppen der Garniſon Melilla

des höchſten Punktes des Guruguberges und
pflanzten dort die ſpaniſche Flagge auf, die von den
Kriegsſchiffen mit Salutſchüſſen begrüßt wurde.

Bei Redaktion sſchluß wird uns noch gedrahtet: Madrid
29. September Aus Anlaß der Beſetzung des Guruguberges
ſind ſämtliche öffentlichen Gebäude und die meiſten Privathäuſer

geflaggt. An den Operationen zu der Beſetzung nahmen ſechzehn
Kompagnien, 3 Batterien Artillerie, 3 Züge Kavallerie und eine
Genieabteilung teil. Die neue Stellung, in der vier Kompagnien
des Regiments von Melilla verbleiben, iſt ſofort befeſtigt worden-

Türkei. Der „Jeni Gazetta“ zufolge iſt über das
Sandſchak Aſſyr im Vilajet Yemen der Belage-
rungszuſtand verhängt worden. Wie das Blatt
weiter meldet, vereinigte ſich der Araberführer Jnman
Jahia mit Said Jdris. Die Pforte gab der bulgariſchen
Geſandtſchaft in einer Zuſchrift ihre prinzipielle Zu
ſtimmung kund zur Erhebung der bulgariſchen

Handelsagenturen in der Türkei zu Konſu-
laten.



Die Pforke erhob in Paris wegen Der Be
ſetzung von Wadai im Hinterland von Tripolis durch
die Franzoſen Ein ſpruch. Wadai iſt ſeinerzeit durch
das engliſch franzöſiſche Abkommen der franzöſiſchen Ein
flußzone zugewieſen worden.Frankreich. Jm Miniſterrat am Mittwoch in Rambouillet

wurde der Wiederzuſammentritt der Kammernauf den 19. Oktober feſtgeſeht Alsdann beſchloß der r
rat, zum Andenken an die mit der „République“ verunglückten
Luftſchi ter am Ort der Kataſtrophe auf Staatskoſten ein
Denkmal errichten zu laſſen. Auch wurde unter dem Vorſitz
Millerands, des Miniſters der r chen Arbeiten, eine Kom
miſſion gebildet, der die Miniſter des Jnnern, der Finanzen und
des Krieges angehören und welche die der Regierung für den
Verluſt der „République“ gemachten Anerbietungen prü fen
und die Bedingungen feſtſetzen ſoll, unter denen die
Erlaubnis zur Führung von Luftſchiffen
erteilt werden kann. Hierauf r der Miniſter des Aeußern,
Pichon, die Lage in Marokko und teilte mit, daß die Antwort
Regnaults auf den Proteſt Mulay Hafids die einmütige Zu
ſtimmung der Mächte gefunden habe. Deren Vertreter hätten
erkennen laſſen, daß die Regelung der vom Sultan aufge
worfenen Fragen Marokko und Spanien allein angehe. Der
Miniſterratk beſchloß ferner daß der höhere Marine-
r at unter dem Vorſitz des Miniſters beſtehen ſoll aus vier
Vizeadmiralen, die zugleich Generalinſpekteure der
Geſchwader, des Materials, der Marineſchulen und der
ſubmarinen Verteidigung ſein ſollen, zweitens dem
Vizeadmiral, der Chef des Generalſtabes iſt, und drittens den
Vizeadmiralen, die ſeit mindeſtens zwei Jahren das Kommando
eines Geſchwaders geführt haben. Der Miniſter des Aus-
wärtigen, Pichon, gab die von ihm erteilten Anweiſungen
zum Proteſt gegen die grauſamen Strafen, die
über die gefangenen Anhänger des Roghi a
wurden, bekannt und teilte die von Mulay Hafid auf den
Schritt der Konſuln in Fes gegebene Antwort mit. Die
Bemühungen der politiſchen Agenten der Mächte hätten es
nicht vermocht, vom Sultan die beſtimmten Zuſicherungen zu
erhalten, die ſie ihrem Auftrage gemäß von ihm ſich geben
laſſen ſollten. Sodann beſprach der Miniſter den kretiſch
türkiſchen Zwiſchenfall.

Großbritannien. Zum Lord mayor von London iſt
der r katholiſchen Kirche angehörige Sir John Knill gewählt
worden.

Die Luftſchiffahrt.
Flugtechniſche Verſuchsanſtalt für Luftſchiffer. Graf

Zeppelin erklärte in der Vorſtandsſitzung des Deutſchen
Muſeums in München, daß er trotz zahlreicher Gegen
ſtrömungen an ſeinem Vorhaben feſthalte, eine flugtechniſche
Verſuchsanſtalt für Luftſchiffer am Bodenſee ins Leben zu
rufen, weil dort das geeignetſte und preiswerteſte Gelände
für ſolche Zwecke bereit ſtehe.

Die Direktion der deutſchen Flugplatz Geſellſchaft in
Johannisthal hat den Apparat Blériots in Be
ſchlag genommen, weil letzterer die Bedingungen
des Engagements nicht erfüllt haben ſoll. Die Affäre
wurde einer internationalen ſportlichen Kommiſſion unter
breitet. Blériot und ſeine Frau ſind am Dienstag abend
nach Köln abgereiſt, wo Blériot Flugverſuche machen ſoll.

Ferner wird uns aus Johannisthal gedrahtet: Rou
gier und Latham ſind am Mittwoch für den Dauer-
preis, den Geſchwindigkeitspreis und den Höhenpreis ge
flogen. Rougier macht 31 Runden in 1 Stunde 33 Min.
Latham 27 Runden in 1 Stunde 20 Min. Die Höhe iſt
noch nicht offiziell bekannt. Sie kann ungefähr 100--110
Meter betragen haben. Molon hatte gerade eine Runde
gemacht, als Farman über ihn flog und einen heftigen Luft-
zug verurſachte, der Molon gegen die Barriere
warf. Der Aeroplan Molons wurde ſtark be-
ſchädigt, während Molon nicht verletzt wurde.
Farman machte 10 Runden in 28 Minuten 18 Sekunden
in einer Höhe zwiſchen 1 und 5 Metern. Beſa machte
nach vielen fruchtloſen Startverſuchen zwei Runden in
einer Höhe von ungefähr 15 bis 20 Metern und fiel
plötzlich infolge eines Motordefekts vor
der Hofloge aus einer Höhe von acht Metern herab, jedoch
ſo ſanft, daß nur ein Rad brach. Das Wetter war
W n die Windſtärke zwiſchen 1 und 3 Meter in der

unde.

Wettfahrt nach Albany. Wie uns aus New-York
gemeldet wird, ſind die Luftſchiffer Tomlinſon und Baldwin
mit ihren Lenkballons am Mittwoch zu einer Wettfahrt
nach Albany aufgeſtiegen, wofür die NewYork World
einen Preis von 10 000 Dollars ausgeſetzt hat. Später
erfahren wir aus New York: Der Luftſchiffer Baldwin
iſt mit ſeinem Luftſchiff im Norden der Stadt abge
ſt ür z t. Er fiel in den Hudſonfluß, blieb aber unverletzt.

Wilbur Wright ſtieg nach einer Meldung am 29. er.
gaf der Gouverneursinſel auf und umflog die Freiheits-
ſtatue.

Wilbur Wright über die militäriſche Brauchbarkeit
des Aeroplans. Amäßlich der Kataſtrophe der „Republique“
hat der franzöſiſche Kriegsminiſter General Brun ſich be
kanntlich für den Aeroplan als militäriſches Luftfahrzeug
gegenüber dem empfindlicheren Lenkballon entſchieden.
Nun gilt in deutſchen militäriſchen Kreiſen der Aeroplan
augenblicklich noch nicht als beſonders kriegsbrauchbare
Maſchine. Es iſt darum von größtem Jntereſſe, das Urteil
eines der erſten Fachmänner auf dieſem Gebiete, nämlich
Wilbur Wrights, zu vernehmen, das er jüngſt, wie
der „Jnf.“ aus NewYork geſchrieben wird, einem Jnter-
viewer gegenüber äußerte: „Die Zukunft der Flug
maſchine, die mir gewiß ſcheint, iſt die einer Verwendung
als Kriegsgerät bei der Armee. Jede Armee wird nicht
über eine, ſondern über hunderte ſolcher Maſchinen ver
fügen, die eine Beſatzung von drei oder vier Mann ſowie
Munition tragen und den Feind ſtändig beunruhigen wer-
den. Dieſe Apparate werden naturgemäß die Stelle der
Kavallerie einnehmen und im Aufklärungsdienſt weit wirk-
ſamer ſein, als es dieſe Waffengattung bis jetzt ſein konnte.
Die Sportleute, die ſich der Flugmaſchine zuwenden, wer
den darum ihre Automobile keineswegs aufgeben; in jedem
Falle werden es Leute ſein, die ſich neben dem einen auch
das andere halten können, und wenn ſie ſich eine Flug
maſchine anſchaffen, werden ſie ihr Automobil gewiß nicht
verkaufen. Die Automobilinduſtrie wird durchaus nicht be
r werden. Der Flugapparat bedarf in keiner Weiſe

Liner beſonderen Mokorkype. Es gibt eine Menge Aufko-
mobi ren, in die ich meine Flugmaſchine einbauen und
mit denen ich ohne die geringſte Aenderung fliegen könnte.
Wie Sie wiſſen, iſt ein guter Teil des Gewichts eines Auto-
mobilmotors überflüſſig, ganz beſonders, wenn der be
treffende Motor in der Luft verwendet werden ſoll, und die
von der Straße herrührenden Stöße und Erſchütterungen
alſo wegfallen. Mein Motor iſt wohl etwas leichter als
ein gleichſtarker Automobilmotor, doch iſt ſein geringes
Gewicht durchaus mit keinem Opfer erkauft worden. Was
die Möglichkeiten des Drachenfliegers hinſichtlich der Be
förderung mehrerer Perſonen anlangt, ſo glaube ich, daß
wir zweifellos auf ſechs bis acht Paſſagiere beſchränkt
bleiben werden. Die Gefährlichkeit des Aeroplans? Nun,
die Eiſenbahnen töten alljährlich eine ganze Menge Leute,
und jedenfalls bin ich lieber auf meiner Maſchine als in
den Straßen von Paris, denn auf ihr fühle ich mich be-
deutend ſicherer. Bei einem gut gebauten Flugapparat
wird die Gefahr nicht größer ſein als bei einem Automobil.
Die Flugmaſchine der nächſten Zukunft wird eine Trag-
fähigkeit für zwei bis drei Paſſagiere und einen Aktions
radius von 360 Kilometer haben. Man könnte ſie zwar
auch ſo bauen, daß ſie weiter fliegen könnten; doch wäre
darin kein beſonderer Vorteil zu ſehen.“

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Euskirchen, den 29. Sep-

tember, geht uns folgende amtliche Meldung zu: Heute vormittag
9 Uhr 8 Min. liefen ſieben Arbeitswagen aus dem Caller Tunnel
ab bis zur Station Mechernich, wo ſie auf ein leeres Nebengleis
geleitet wurden. Sie überfuhren den Prellbock, die gegenüber
liegende Straße und drangen in ein Haus, deſſen Be
wohner verlezzt wurden. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ein hochherziger Stifter. Profeſſor Dr.Jng. Duisberg, der
am 29. er. auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit im Dienſte
der Elberfelder Farbenfabriken zurückblickte, machte aus dieſem
Anlaß eine Anzahl Stiftungen im Geſamtbetrage von 143 000 Mk.,
die hauptſächlich im Jntereſſe der Werksangehörigen und ihrer
Familien Verwendung finden ſollen.

Schwere Regengüſſe haben, wie wir aus London erfahren,
im ganzen Süden der Grafſchaft Warwick gefährliche
Ueberſchwemmungen verurſacht. Weite Strecken Landes
ſind unter Waſſer geſetzt; die Ernte iſt ſchwer geſchädigt.
Die Häuſer in den tiefer gelegenen Bezirken ſind überflutet, die
Flüſſe ſteigen noch. Der Fluß Avon in Wales hat die Ortſchaft
Abravon überſchwemmt, Hunderte von Menſchen ſind
obdachlos.

Ein Doppelraubmord. Auf dem Uferwege zwiſchen Saß-
nitz und Stubben kammer wurden am Mittwoch mittag
zwei Perſonen, ein Ehepaar, erſchoſſen aufge
funden. Die näheren Umſtände laſſen auf Raubmord
ſchließen. Wertgegenſtände wurden bei den Leichen nicht aufge
u die Taſchen waren durchſucht. Von dem Täter fehlt jede
Spur.

Die Cholera. Jn Lopik (Provinz Utrecht) iſt am Mittwoch
ein zweiter Cholerafall aufgetreten.

Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg erlitt am Mittwoch nach-
mittag auf der Fahrt nach Budapeſt einen Automobil-
unfall. Der Chauffeur des Automobils der Prinzeſſin wollte
bei dem Zentafriedhofe das Automobil, in dem die Dienerſchaft
vorausfuhr, überholen; dabei geriet der Wagen der Prinzeſſin ins
Schleudern und ſtieß ſo heftig gegen das andere Automobil, daß
beide umſtürzten und faſt gänzlich zerſtört wurden.
Die Prinzeſſin jedoch wie auch die übrigen Perſonen blieben un
verletzt. Die Reiſe nach Budapeſt wurde darauf vom Staats
bahnhofe mit der Eiſenbahn angetreten.

Gehorſamsverweigerung. Jm Kloſter Oberzell verweigerten
die Zwangszöglinge den Aufſicht führenden Ordensmitgliedern den
Gehorſam. Die Polizei verhaftete deshalb vier 17jährige
Mädchen.

Das Terzerol in Kindeshand. Geſtern abend ſpielten mehrere
Knaben in der Flensburgerſtraße zu Berlin. Einer davon han-
tierte mit einem kleinen Terzerol. Die Ladung entlud ſich und
drang dem 12 jährigen Franz Malmquiſt in den Kopf. Nach An
ſicht der Aerzte iſt wenig Ausſicht vorhanden, ihn am Leben zu
erhalten.

Sechs Perſonen durch Gaſe vergiftet. Jnfolge der Undichtig-
keit des Gummiſchlauchs an einem Gaskochherd erſtickten in
Brüſſel der Theaterköntrolleur Leroy nebſt Frau und Tochter.

Jn Charleroi fand der von der Arbeit heimkehrende Berg-
mann Godeaux ſein Frau, Tochter und Sohn durch Kohlenoxhyd-
gaſe erſtickt vor.

Ein unglücklicher Schütze. Nach einer Meldung aus Kaſſel
ſchoß der Jagdpächter Ehringer auf einer Hühnerjagd drei
Menſchen an, die mit der Kartoffelernte beſchäftigt waren und
verletzte ſie nicht unerheblich.

Drei Dragoner, die einen Wachtmeiſter im Dunkeln mit
Steinen geworfen hatten, wurden vom Kriegsgericht zu Olden-
burg zu je drei Jahren Gefängnis verurteilt.

Vergehen gegen S 110 des Strafgeſetzbuches. Nachdem das
Landgericht J Berlin für unzuſtändig erklärt worden war, verur
teilte am Mittwoch das Reichsgericht den Schneider und Re
dakteur Hermann Reetz aus Berlin wegen fortgeſetzten
Vergehens gegen S 110 des Strafgeſetzbuchs, begangen durch vier
Artikel, zu einem Jahre Gefängnis. Drei Monate Unterſuchungs
haft wurden auf die Strafe angerechnet. Der Reichsanwalt hatte
die Verurteilung des Angeklagten wegen Aufforderung zu einem
hochverräteriſchen Unternehmen zu einem Jahre ſechs Monaten
Zuchthaus beantragt, der Verteidiger dagegen beantragte Frei-
ſprechung eventuell Feſtungshaft.

Liebesdrama. Am Mittwoch vormittag verſuchte der Dachdecker
Pätzold in Kiel ſeine Geliebte, ein 22jähriges Dienſtmädchen, in
ihrem Zimmer zu erſchießen und verwundete ſie durch einen Streif-
n am Hals. Darauf verwundete er ſich ſelbſt durch drei Schüſſe
ſchwer.

C. E. Urgemütliches aus dem Hauſe der Gemeinen. Vorigen
Freitag ſpielte ſich, wie die Weſtminſter Gazette“ erzählt, im
engliſchen Unterhauſe eine idhlliſche Szene ab. Mitten in einer
wichtigen Diskuſſion über die wirtſchaftliche Lage Groß-
britanniens ließ ſich Lord Robert Cecil das Frühſtück auf ſeine
Bank bringen und begann mit dem beſten Appetit von der Welt
zu eſſen, während der Abgeordnete Craig aus einer rieſigen Pfeife
mächtige Rauchwolken in die Luft blies. Das ungewohnte Schau
ſpiel erregte bei einigen Abgeordneten ſtürmiſche Heiterkeit, bei
anderen aber große Entrüſtung. Einer der letzteren, der Abge
ordnete Maddiſon, wandte ſich an den Sprecher und fragte ſpitz,
ob es den ehrenwerten Mitgliedern des Hauſes geſtattet ſei, im
Sitzungsſaale zu paffen oder zu frühſtücken. Der Sprecher er
widerte etwas verlegen, daß die Geſchäftsordnung einen ſolchen
Fall gar nicht in Betracht gezogen habe; es ſtehe aber jedenfalls
feſt, daß kein Abgeordneter ohne die beſondere Erlaubnis des
Sprechers im Saale rauchen oder eſſen dürfe. Sofort erhob fo

derein anderer Abgeordneter, Lord Morpeth, und fragte, ob
Präſident ihm geſtatte, zu rauchen. Der Sprecher entzog W je
doch das Wort und erſuchte dann Lord Cecil und den Abgeordneten
Craig, auf das Frühſtück und auf die Pfeife zu verzichten. Was
auch geſchah.

der

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Domnitz, 29. September. (Der Gaſthof zum

Sattel.) Jn nächſter Zeit wird die Gaſtwirtſchaft in dem an
der Straße von Halle nach Magdeburg liegenden Gaſthof zum
Sattel aufgegeben werden. Der Gaſthof beſteht über hundert
Jahre und iſt faſt die ganze Zeit in den Händen derſelben Familie

Nicht nur der Name des Gaſthofes, ſondern auch der
des liebenswürdigen Jnhabers iſt weithin bekannt.

Magdeburg, 29. Sept. (Der Tod im Schwur-
gerichtsſaal.) Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung gegen
den des verſuchten Mordes bezichtigten Fabrikarbeiter Karl
Holzheuer aus Neuhaldensleben fiel der Angeklagte
plötzlich um und verſtarb.

Altenburg, 29. Sept. (Der Beſuch des Königs von
Sachſen) am hieſigen Hofe wird, wie nunmehr definitiv feſt
ſteht, am 11. und 12. Oktober ſtattfinden.

Eiſenach, 28. Sept. (33. weimariſche Landeslehrerverſammlung.) Unter Teilnahme von gegen 400
Lehrern des Großherzogtums fand heute im „Fürſtenhof“ die
Hauptverſammlung des 33. weimariſchen Lehrertages ſtatt.
Bürgerſchullehrer Pol z Weimar eröffnete die Verſammlung.Nach den Begrüßungsanſprachen hielt den Stim
mungsvortrag Rektor Köppler über das Thema: „Der
Jntellektualismus in unſeren Schulen und die Anfänge zu ſeiner
Ueberwindung.“ Der Debattevortrag des Rektors Rück
Jlmenau über „Jugendfürſorge“ lag gedruckt vor. Der
Referent begründete aber nochmals die aufgeſtellten Leitſätze. Das
Korreferat hatte Lehrer Matthes Wenigenjeng übernommen.
Er ſtimmte im allgemeinen den Ausführungen des Referenten zu
und verbreitete ſich zunächſt beſonders über die Behandlung der
intellektuell ſchwachen und ſittlich gefährdeten Kinder, die weder
ins Rettungshaus noch in die Schule gehören. Dieſe Kinder ge-
hörten ins Heilerziehungsheim, das von Heilpädagogen geleitet
werde. Als Ort, an dem ein ſolches Heim zu errichten wäre, wird
Jena empfohlen. Referent erhebt die Forderung, pädagogiſche
und heilpädagogiſche Lehrſtühle zu ſchaffen. Die ſchulentlaſſenen
intellektuellen ſchwachen Kinder gehörten nicht in die Lehre, ſon-
dern in Arbeitslehrkolonien. Eine gute Einrichtung für die ſchul-
entlaſſene Jugend ſeien auch die Lehrlingsheime. Jn der ſich
an die Vorträge anſchließenden Beſprechung wurde u. a. der
großen Schwierigkeiten gedacht bei der Unterbringung ſittlich ver-
wahrloſter Kinder in die Rettungshäuſer. Es wurde die Forde-
rung erhoben, daß zu Leitern von Zwangserziehungshäuſern nur
anerkannt tüchtige Pädagogen auserſehen werden möchten. Auch
wurde dem Wunſche um Erlangung größerer Machtbefugnis der
Lehrer auf dem Lande gegenüber Fortbildungsſchülern Ausdruck
gegeben. Der Kampf gegen die Schundliteratur ſei mit Energie
zu führen. Die Sozialdemokratie wirke demoraliſierend auf die
heranwachſende Jugend. Jn hämiſcher Weiſe habe die ſozial-
demokratiſche Preſſe die Theſe des Referenten angegriffen, die
verlangt, daß die ſchulentlaſſenen Knaben durch Zuſammenwirken
von Fortbildungsſchule, Jünglings- und Turnvereinen zur Be-
rufstüchtigkeit und Lebensfreude, zu chriſtlicher und vaterländiſcher
Geſinnung zu erziehen ſeien. Der Verſuch, die Jugend für
parteipolitiſche Zwecke zu gewinnen, ſei mit Nachdruck zu be-
kämpfen. Unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung wies
der Vorſitzende namens der weimariſchen und deutſchen Lehrer-
ſchaft die ſozialdemokratiſchen Angriffe energiſch zurück. Die
Lehrerſchaft arbeite aus Jdealismus für die Jugendfürſorge, nicht
auf einen Druck von oben hin. Die deutſche Lehrer-
ſchaft will mitsder Sozialdemokratie, die die
Jugend und das Volk vergiftet und den Sinn
für Kirche und Schule untergräbt, nichts zutun haben! Die Beſprechung ſchloß mit der Annahme fol
gender Reſolution: „Die 33. weimariſche Lehrerverſamm-
lung erkennt die vom Referenten ſpezialiſierten Leitſätze über die
Jugendfürſorge als berechtigt an, iſt gern bereit, Anregung zu
geben und die Jugendfürſorgebeſtrebungen nach Kräften zu unter
ſtützen, und ſtimmt den vom Korreferenten gemachten Verbeſſe
rungsvorſchlägen hinſichtlich der Rettungsanſtalten zu.“ An
die Verhandlungen ſchloß ſich ein Feſtmahl Mit Ausflügen in
die nähere und weitere Umgebung wurde die Lehrertagung geſchloſſen.

Dresden, 29. Sept. (Jn den Streik getreten.) Wie
der Bezirksverein Sachſen des Verbandes der elektrotechniſchen
Jnſtallationsfirmen in Deutſchland bekanntgibt, ſind ſämtliche
Arbeitnehmer der ſächſiſchen elektrotechniſchen Jn-
ſtallationsinduſtrie heute in den Streik getreten.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Ober präſident der Provinz Sachſen Exzellenz

von Hegel wird in Oranienbaum erwartet. Der hohe
Gaſt beabſichtigt, im Kurhauſe Wohnung zu nehmen und einige
Tage dem Weidwerk obzuliegen. Verhaftet wurde in
Hettſtedt (nach Meldung des Wochenblattes) der Poſtgehilfe
Reuter. Er ſoll in Düben, wo er bis vor kurzem angeſtellt war,
Unregelmäßigkeitew im Poſtanweiſungsverkehr begangen haben.

An ihrem Hochzeitstage erhängt hat ſich eine Witwe
aus der Eeorgenſtraße in Halberſtadt. Schwermut ſcheint
die Frau in den Tod getrieben zu haben. Sanitätsrat Dr.
Gros verläßt, nachdem er 42 Jahre in Hedersleben gewirkt hat,
am 1. Oktober den Ort, um ſich in Halberſtadt zur Ruhe zu ſetzen.

Aus dem Eiſenbahnzug geſprungen iſt Sonntagabend ein polniſcher Arbeiter in der Nähe von Merſeburg.
Er wurde mit ſtark blutenden Kopfverletzungen aufgefunden und
ins Krankenhaus getragen, wo er inzwiſchen verſtorben iſt.
Der Obſt- und Gartenbauverein zu Gerbſtedt veranſtaltet in
dieſem Jahre im „Gaſthof zur Mühle“ ſeine Obſtaus-
ſtellung vom 7. bis 10. Oktober. Hiermit wird gleichzeitig eine
Ausſtellung von neueren ertragreichen Kartoffelſorten ſowie Ge-
müſearten verbunden ſein. Einige Verkäuferinnen aus
Naumburg, die Liebesgaben nach Südweſtafrika ge
ſandt hatten, erhielten jetzt von einem heimgekehrten Soldaten
13 wertvolle Straußenfedern überſandt. Zum
diesjährigen Wieſenmarkte in Eisleben waren 116
Pferde, 11 Rinder, 47 Schweine und 620 Ferkel aufgetrieben.
Aufgefahren waren 64 Wagen. Budenſtände waren 660 belegt
gegen 716 im vorigen Jahre. Schwere Verletzungen
erlitt der Kohlenhändler Prätorius in Eilenburg, deſſen
Pferde mit einem Wagen durchgingen und die Stadt in raſender
Fahrt durchjagten. Jedenfalls iſt der Beſitzer ein Stück geſchleift
worden, denn Arme und Bruſt wieſen empfindliche Verletzungen
auf. Ein Blitzſchlag traf den Hartig ſchen Gaſthof in
Löbenitz. Er ſchlug durchs Dach und ging durch die Gaſtſtube,
wobei der Wirt und mehrere Gäſte leicht betäubt wurden.
Herzog Friedrich von Anhalt, der am vergangenen
Freitag in Hoym der Enthüllung des Kriegerdenkmals bei-
wohnte, hat der Bevölkerung für den überaus herzlichen Empfang
durch den Bürgermeiſter danken laſſen. Den Ortsarmen überwies
der Landesherr 500 Mk. Jn Nedlitz hat ſich im Forſte der
Hilfsjäger M. aus bisher unbekannter Urſache erſchoſſen.

Ein dreijähriges Kind des Arbeites Friedrich in Roß
lau, das durch das Geländer der Elbbrücke gekrochen war,
ſtürzte ab und fiel in einen zufällig unter der Brücke befind
lichen Kahn. Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen.
Selbſtmord wegen Unterſchlagungen beging durch
Erſchießen der Wirt des Gaſthofes „Zum Steiger“, Emil Thieme
in Dresden. Er hat 12 000 Mk. vereinnahmte Gelder eines
Sparvereins, deſſen Kaſſierer er war, nicht abge
liefert. Da er durch eine Mitgliederverſammlung Entdeckung
fürchtete, erſchoß er ſich. Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich in Daasdorf am Berge. Der Landwirt M. Franke
ſtürzte beim Obſtabnehmen ſo unglücklich vom Baume, daß er
ſchwerverletzt fortgetragen werden mußte. Er liegt hoff-
nungslos darnieder. Nach einer Meldung aus Berga an

Elſter iſt das geplante Elektrizitätswerk des
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Elſtertales geſichert. Die gerichtliche Eintragung iſt bereits
erfolgt. Das neue Werk ſoll im nächſten Herbſt fertig ſein.
Das Augenlicht ein gebüßt hat der Gutsbeſitzer Hermann
Zetzſche in Kulmitzſch. Er war in eine Grube friſch ge
löſchten Kalk geſtürzt, wodurch er im Geſicht ſchwer verbrannt
wurde. Die Wahl des Amtsrichters Dr. Jahn in Zeulen-
roda zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Zeulen-
roda iſt beſtätigt worden. Die Verpflichtung des neuen
Stadtoberhauptes erfolgt am 1. Oktober vor der Fürſtlichen
Landesregierung in Greiz.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf- Vereins in Biele

feld wurde am 28. er. durch drei gleichzeitig abgehaltene Abendgottes
dienſte eingeleitet, auf die eine von vielen Tauſenden beſuchte Begrüßungs
verſammlung folgte. Jm Namen der Stadt Bielefeld begrüßte Ober
bürgermeiſter Geheimrat Bunnemann die Verſammlung, in Vertretung
des Oberpräſidenten Exzellenz v. d. Recke Oberregierungsrat Kirchner
Münſter den weſtfäliſchen Hauptverein des GuſtavAdolfStifts vertrat
Generalſuperintendent D. Zöllner, das Königliche Konſiſtorium Präſident
Sydow, den evangeliſchen Oberkirchenrat Wirkl. Oberkonſiſtorialrat
D. Koch, den deutſchen Kirchenausſchuß Konſiſtorialpräſident Chalybäus
aus Hannover, Jn zuſammenfaſſender Erwiderung ſprach der Vorſitzende
Superintendent D. Hartung den Dank für die dargebrachten Grüße aus.

Aus Rominten iſt auf das Huldigungstelegramm der
Hauptverſammlung an Seine Majeſtät den Kaiſer von dieſem
folgende Antwort eingetroffen:

Jch ſpreche der 61. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-
Vereins für den freundlichen Gruß und die treuen Segens-
wünſche meinen wärmſten Dank aus. Eingedenk der wert-
vollen Stütze, welche die Arbeit der GuſtavAdolf-Vereine durch
Betätigung evangeliſchen Glaubens und chriſtlicher Nächſten
liebe für die Landeskirche wie für das Vaterland bildet, wünſche
ich den dortigen Beratungen Gottes reichſten Segen.

Wilhelm I. R.

Sport und Jagd.
W. Sportliches von der Hudſon-Fulton-Feier. Aus New

York wird uns gemeldet: Bei den Veranſtaltungen der Hudſon
FultonFeier gewann am Mittwoch beim erſten Wettrudern
der amerikaniſchen und fremden Kriegsſchiffsboote eine Boots
mannſchaft des deutſchen Kreuzers „Victoriag Luiſe“.

Kurorte und Reiſen,
Für die Herbſtreiſe. Der Herbſt bringt oftmals für die

Sächſiſche Schweiz die geeigneteſte Reiſezeit. Da Luft und
Fernſicht klar, auch überfüllte Hotels nicht zu finden ſind, ge
ſtaltet ſich der Beſuch der Sächſiſchen Schweiz und Dresdens, ver
bunden mit einer Dampferfahrt auf der Elbe, gewöhnlich ſehr ge
nußreich. Auskünfte erteilt die Amtliche Auskunftſtelle der König
lich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffent-
lichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, die auch
h an dene Proſpekt- und Führermaterial unentgeltlich
abgibt.

Letzte Telegramme.
Großes Vermächtnis.

Breslau, 30. Sept. Der kürzlich verſtorbene Schachmeiſter
Arnold Schottländer hat der Stadt 300 000 Mk. vermacht und
ſeinem Bruder die Zweckbeſtimmung überlaſſen, wenn er die
Summe auf eine halbe Million abrunde.

Aus der Fürſorgeanſtalt Mieltſchin.
Poſen, 30. Sept. Jn Mieltſchin war das Gerücht verbreitet,

die Zöglinge der Fürſorgeanſtalt würden nach Lichtenberg bei
Berlin zurückgebracht werden. Deshalb ſuchten zwölf das Weite.
Einer hat ſich ſelbſt geſtellt.

Nach dem Genuß von friſchem Mus erkrankt.
Dortmund 30. Septbr. Die ganze Familie des Gutsbeſitzers

Sudgaul in Rottun erkrankte nach dem Genuß von friſchem Mus, das
in einem kupfernen Keſſel gekocht worden war. Sudgaul ſtarb.
Drei Perſonen ſind noch ohne Beſinnung und ſchweben in Lebensgeſahr.

Gegen die Bildung makedoniſcher Banden.
Konſtantinopel, 30. September. Wie auf der Pforte verlautet,

erhielt der türkiſche Geſandte in Sofia den Auftrag, bei der bul
gariſchen Regierung gegen die Bildung makedoniſcher Banden
auf bulgariſchem Boden Einſpruch zu erheben.

Die Luftſchiffahrt.
New-York, 29. September. Den heutigen Flügen Wilbur

Wrights wohnten Tauſende von Schauluſtigen bei. Beim
zweiten Fluge kreuzte Wright den Hafen von New-HYork, ſchwebte
nach einem Fluge um die Freiheitsſtatue eine Zeitlang über dem
Hudſon und dem Meere und kehrte dann ohne Unfall nach Ge
vernors Jsland zurück.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung des Norddentſchen Lloyds am
29. er. wurde über das Geſchäfts reſultat der erſten ſechs
Monate berichtet, daß die Betriebsüberſchüſſe nach Abzug der
Generalunkoſten und Zinſen ca. 5 Millionen Mark betragen
gegenüber einem Betriebsverluſt von ca. 7 Millionen Mark in dem
beſonders ungünſtigen vorigen Jahre. Die Beſſerung von rund
12 Millionen Mark iſt hauptſächlich eine Folge der erhöhten Ein
nahmen im nordamerikaniſchen Geſchäft; ſpeziell hat der Zwiſchen
decksverkehr zugenommen, der 68 664 Perſonen gegen 17 730
in der gleichen Zeit des Vorjahres betrug. Auch das zweite
Halbjahr hat ſich bisher weiter befriedigend ent-
wickelt.

Vom Aufſichtsrat wurdey. Roſitzer Braunkohlenwerke.
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 14 Prozent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

W. Wollauktion in London Mittwoch, 29. September. An
haltend feſt bei lebhaftem Geſchäft und behaupteten Preiſen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 21. bis 27. September er. wird der „Berl.
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Fabrikzucker
ſetzten ruhig, ſtetig zu ca. 10,50 ohne Sack 88 Proz. Rend.,
frei hier, Tarif J für Oktober und Oktober-Dezember- Lieferung
ein, erzielten am Mittwoch weiter 5--714 die 50 Kilogramm
höhere Preiſe, gaben aber danach faſt täglich einen Bruchteil nach,
ſo daß die Preiſe ſchließlich wieder auf den niedrigſten Stand der
Vorwoche, nämlich 10,40--10,42 A ohne Sack, frei hier, Tarif I
anlangten. Jn Nach erzeugniſſen kam hier und da eine
Partie an den Markt, die von Raffinerien aufgenommen wurde.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 10,4214 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 8,75
Mark, beides ohne Sack, die 50 ab Stationen. Der
ieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 300 000

ntner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
mburg 211 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig

65 000 Ztr., Halle a. S. 90 000 Ztr., Danzig 100 000 Ztr. und
Breslau 165 000 Ztr. Jn Raffinaden fanden in kurz-
friſtigen Partien einige kleine Abſchlüſſe zu den Preiſen der

Raffinerien ſtatt; Lieferung NovemberMärz wurde zu 19,50
Grundl. gem. Melis I gehandelt. Jm allgemeinen war der Verkehr geht gering. Für Granulated bot England frühe Oktober

Lieferung bis 18 ſh. 6 d., Mitte Oktober- Lieferung 18 ſh.
3 d. 6 Proz. fob Hamburg. MaiAuguſtLieferung, bevor
zugte Marke, wurde zu Beginn der Woche zu 13 ſh. 36 Proz.
fob Hamburg gehandelt. Seitdem geſchäftslos. Der Termin-
markt war auf entſprechende Auslandsmeldungen und etwas
höheres NewYork am Dienstag, ebenſo am Mittwoch vormittag,
ziemlich behauptet. Danach ging es aber ziemlich ſchnell bergab.
Die niedrigſten Punkte wurden am Freitag vormittag erreicht, wo
e eng zu 10,95 erlaſſen wurde. Dann trat wieder
eine Erholung ein, weil die Gewichtszunahme nach Herrn F. O.
Licht in die an ſie geſtellten hohen Erwartungen völlig erfüllten.
Einen nennenswerten Umfang dürfte aber die Aufwärtsbewegung
kaum annehmen, da anderſeits noch größere Hauſſeverpflichtungen
vorhanden ſind, für die gern die Nachfrage zur Glattſtellung be
nutzt wird. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig bei
gut behaupteten Preiſen. Die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm
fob Hamburg: September 11,75 G., 11,7716 Br., Oktober
10,7714 Gd., 10,82146 Br., Oktober- Dezember 10,75 G., 10,7714
Brief, Januar-März 10,8714 G., 10,9214. Br., März 10,95 G.,
10,97546 Br., Mai 11,05 G., 11,0716 Br., 11,07146 bez., Auguſt
11,20 G., 11,2216 Br. Gegen den Schluß der Vorwoche ſteht nur
September- Lieferung 30 die 50 Kilogramm höher, alle anderen
Sichten notierten faſt ganz unverändert. Das Hamburger
Geſamtlager hat 66 500 D.-Ztr. zugenommen gegen
122 800 D.Ztr. i. V. abgenommen; das wirklich feſte Lager hat
ſich 42 000 D.-Ztr. (auf 326 000 D.-Ztr.) vergrößert, während
es im Vorjahre ſich um 8400 D.-Ztr. (auf 32 000 D.-Ztr.) ver-
ringerte. Angekommen ſind 25 800 D.-Ztr., verſchifft wurden
28 900 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 54 400 D.-Ztr. Raffinaden.
Die engliſchen Märkte zogen nach ſtetiger Eröffnung zu-
nächſt 1 d. p. cwt. an; dann wurde die Stimmung auf günſtigere
feſtländiſche Wetterberichte flau, ſo daß Mai- Lieferung von 11 ſh.
14 d. auf 10 ſh. 1134 d. zurückging, um ſich danach wieder eine
Kleinigkeit zu erholen. Verkäufe an Raffinerien fanden nicht ſtatt,
der nennweiſe Wert für greifbare 88 Proz. Rend. iſt 11 ſh. 7 d.,
für 75 Proz. Rend. 9 ſh. 9 d. fob Hamburg. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob Hamburg:
Septedber 11 ſh. 84 d. Käufer, Oktober 10 ſh. 818 d. Käufer,
Oktober Dezember 10 ſh. 826 d. bezahlt, Januar-März 10 ſh.
10 d. Käufer, Mai 11 ſh. bezahlt und Käufer, Auguſt 11 ſh. 134
d. Wert. Engliſche Raffinaden waren recht ſchleppend. Für
Granulgted hielten ſich die Händler faſt ganz vom Markte fern.
Gute holländiſche Ware wurde zu 12 ſh. 654 d. für Oktober und
zu 12 ſh. 416 d. fob für November-Dezember- Lieferung verkauft.
Erſte Marken MärzAuguſt- und Mai-Auguſt- Lieferung wechſelten
zu 12 ſh. 934 d. bis 12 ſh. 102 d. fob ſpekulativ die Hände.
Der Pariſer Markt ſetzte in ſchwächerer Haltung ein, die
Hauſſiers unternahmen jedoch ſchnell Vorſtöße, ſo daß bis Diens-
tag abend September-Lieſerung ſich auf 33,50 Fr. hielt, Oktober
Januar mit 31,50, JanuarApril Lieferung mit 32,00 Fr. ſelbſt
noch kleine Preisbeſſerungen erzielten. Dann begann jedoch die
gute fruchtbare Witterung ihren Einfluß auszuüben, wobei Ab-
gaben der Fabriken die Schwäche in den letzten Tagen noch ver-
ſchärften. Der Schluß des Marktes war leicht erholt. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
September 32,6214 Fr. Abgeber, Oktober 30,75 Fr. Abgeber,
Oktober- Januar 31,00 Fr. Abgeber, Januar- April 31,50 Fr.
Käufer. September Lieferung ſteht danach gegen vergangenen
Wochenſchluß 6210; die übrigen Sichten ſtehen 1212—25 ctms. die
100 Kilogramm niedriger. Der Prager Markt war zu
nächſt ſtetig, gab aber ſpäter ca. 50 Heller die 100 Kilogramm
nach. Das Fabrikangebot war nur mäßig, da die Fabriken vorab
zuwarten wollen, welchen Einfluß die Regen auf die Wurzel-
bildung der Rüben ausüben. Raffinaden unverändert. New
York erhöhte zu Beginn der Woche ſeine Preiſe um 0,03 C.
per Ib. für Rohware und meldete fortgeſetzt feſte Haltung.
Jn Europa haben die verſchiedenen Ernten durch das fruchtbare
und vor allen Dingen regneriſche Wetter ſich entſchieden gebeſſert,
da die Gewichte dadurch gute Zunahmen erfuhren. Der Zuckerge-
halt iſt bei dem neuen Wachstum der Rüben natürlich vorläufig
zurückgegangen, die Abnahmen bewegen ſich jedoch in normalen
Bahnen. Jn Deutſchland haben einige Fabriken den Betrieb be
reits aufgenommen; die Nachrichten über Gewichte und Ausbeute
lauten, wie gewöhnlich zu Beginn der Betriebszeit, ſehr ver-
ſchieden

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 29. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 232 AC, Baltimore
Sept. Okt. 230 Hardwinter II Aug. Sept. 234 Sept. Okt.
232 Durum I Sept. 215 Okt. 212 AG, La Plata 79 kg
Jan. Febr. 228 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 2264 Azima
10 Pud 10 Aug. Sept. 227 Orenburger 78/79 kg Sept. 222
Okt. 221 Samara 79/80 kg Sept. 222 C Roggen:
Südruſſiſcher 9 Pud 20/25 ſchwim. 179 AC, 15/20 prompt 179 c
Futtergerſte: Südruſſiſche 60/61 kg ſchwimmend 1184 Sept.
118 Okt. 119 Nov. 121 Dez. 122 Jan. Juni
125 Hafer: Vordruſſiſcher 50/51 kg 3 Okt. Jan.
160 Febr. Mai 1631 Mai 8: La Plata ſchwim. 145 AC,
Sept. Okt. 147 Ac, Okt. Nov. 1471 Mixed Jan. März 148

Berlin, 29. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 211,00 213,00 c. ad Bahn und frei Mühle, Oktober 214,20 bis
215,25 Ac, Dezember 215,00--214,75 Mai 217,00 216,75
Roggen loko inländ. 170,00--171,00 ab Bahn und frei Mühle,
September 176,50 176,25 Okt. Mai 176,75--177,00
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 180 mittel 165 172 AC, gering 160 164 C, alter

AC, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 156 159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 176--179 türk.
mixed 164,00 168,00 runder 154,00 158,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158 AC,
gute 159 175 AC, ruſſ. u. Donau leichte 126--133. ſchwere 134 150
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
175--184 Taubenerbſen 185--492 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,75 A. Roggenymehl 0 und 1 21,20 bis
23,20 Weizenkleie 11,20--12,20 c. Roggenkleie 11,70 12,50

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 211--212 ab Bahn, September
217 Okt. 214,75 213,75 Dezbr. 214,75-—214,00 Mai
216,25 216,00——216,50 Roggen, inländ. 170,00 171,00 ab
Bahn, September 176,50 175,75 Oktober 171,75-- 171,60 172
Dezember 172,00 172,25 172,00 Mai 176,75 176,60 176,75
A. Hafer September 153,50 Oktober 153,75 153,50 Dezember
154,25 bez. u. G., Mai 159,50--159,25 Weizenmehl 00 27,00
bis 30,75 Roggenmehl 0 u. 1 21,20--23,20 Ac, Oktober 21,50
Nübsöl Oktober 53,90—53,8054,50 AC, Dezbr. 54,00-54,50 Mai
54,80 54,50 54,80

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Sept.
217,00, Dez. 214,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept. 17 20,
Chicago Northern J Spring, Sept. 163,10, Dez. 155,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 170,10. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 238,65. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,80. Buenos-Atres Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 175,75.
Dez. 172,00. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,26. Hafer:
Berlin 450 gr, Sept, 153,50, Dez. 154,26, Mais: Berlin

Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. 124,60. Bueno
Air s Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. September. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00-22,50 Mk. Tendenz: ſtetig. Lieſerung
Oktober Dezember 20,75-21,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 29. September.
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Septbr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 68,25--69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 29. Septbr. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.,
September- Oktober G., Oktober- November G.

Paris, 29, September. Spiritus feſt, Sept. 42,00, Okt. 42,50,
Jan.April 42,75, Mai Auguſt 44,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 29. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 29. September. Leinöl behauptet, loko 26

Oktbr, 26 Okt. Dezbr. 257/, JanuarApril 247/, Mai-Auguſt 24
Paris, 29. September. Rüböl ruhig, Sept. 59,75, Okt. 60,00,

Novbr.-Dezbr. 60,50, Jan.April 61,75.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Sept. 14,25, per Oktbr. 10,97x, per Dez. 10,974, ver März 11,15,
per Mai 11,22 ver Auguſt 11,37 September aufgeregt, neue
Ernte behauptet.

W. London, 29. Sept. 96 0 Java Zucker prompt feſt, 12 b. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 J September ſeſt, 12 ſh. 6 d. bezahlt.

Kaffee. lnHamburg, 29. Sepibr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September G., Dezember 312 G
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 29. September. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,

loko 40Havre, 29. Sept. Kafſee. Good average Santos Sept. 41,25,
Dezember 39,25, März 39,00, Mai 38,76. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28 Septbr. Kaſſee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 93 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Septbr. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 68 Pfg. dÄAntwerpen, 29. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.
5,921 Käufer, Juni 5,70 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 29. Septbr. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Sept. 7,13,
per Sept.Okt. 7,04, per Okt.-Nov. 7,00, per Nov.Dez. 6,96, per
Dez.Jan. 6,96, per Jan.-Febr, 6,95, per Febr.-März 6,93, per
März- April 6,93, per April-Mai 6,93, per MaiJuni 6,93.

Petroleum.
Hamburg, 29. September. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 29. September. Bancazinn behauptet, loko 84
London, 29. Sept. Blei, ſpan., 137, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 140 Lſtrl., Zink 231/, Lſtrl., ChiliKupfer 59/16 Lſirl., 3 Monate

60 Lſtrl.Glasgow. 29. Sept. Roheiſen. Scoich warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 52 h. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 931 Rinder
(darunter 462 Bullen, 271 Ochſen, 198 Kühe und Färſen),
2485 Kälber, 3391 Schaſe, 13 598 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen
und Kühe fehlen. Kälber: A. bis 78 (bis 109), B. 46
bis 50 (77—87), O. 44--47 (74--78), D. 32-39 (59-—67)
Schafe: A. 38--42 (80--83), B. 34--37 (72--77), O. 24--32
(60--70), D. c. Schweine: A. B. 60bis 62 (75--77), C. 58-61 (73 76), D. 57-59 (71--74), E. 54
bis 57 (67.-71), F. 54-56 (68--70) .4. Vom Rinderaufſtrieb
blieben ungefähr 400 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ziemlich glatt, ganz ſchwere Kälber waren wenig begehrt. Bei den
Schaſen fand etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Septbr. Auftrieb: 3324 Schweine,

3354 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig, Ferkel gedrückt,
Preiſe nachgebend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läufer-
ſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4261 3--5 Monate
alt 30 41 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20-27
unter 8 Wochen alt 14--19 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 29. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 131-—133 do. IIa Qual.
127--128 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,25——69,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00-—-76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00--76,00 Specck: feſte Tendenz.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 29. Sept. Roter Winter-Weizen loko per

Sept. 110 per Dez. 1077/, per Mai 109 ber JuliMais per Sept. 75 ver Dez. 70 per Mai Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Sept. Weizen per Sept. 106, per Dez. 100,
Mais ver Dez. 588

W. New-York, 29. Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 29. Sept. Schmalz Weſternſteam 12,85, Rohe und
Brothers 13,25.

n m eVerantwo ſrtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden,
für Provinz, Allgemeineß, Vörſen, Handelzieil: Max Eboeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. BVeorwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Morgen
soll die Glühkörpersteuer in Kraft
treten. Privatleute können den

vielleicht allerbesten
„Ross Patent Glühkörper“

für Steh- und Hängelicht jetzt noch zum alten
Preise haben. Dieser ist wit Asbestseidengarn-
Rippen durohflochten, sebr haltbar und lagerfähig.
Helles, weisses, für das Auge angenehbmes Licht.

M. Leopold

Kartoffelſtärke 21,50 22,90 Mk.,

R Anhalterstrasse 9, neben dem Parkbad
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